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Sie Rettung des Naueratumr
Berlin , 19 Mai . Im ehemaligen Herrenhaus trat die Voll¬

versammlung der Internationalen landwirtschaftlichen Kommis¬
sion , der Vereinigung der freien landwirtschaftlichen Organisatio¬
nen , unter dem Vorsitz des französischen Vertreters Marquis de
Vogue zusammen. Nach Eröffnungsworten des Vorsitzenden hielt
der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , Dr . H ir¬
gend erg, namens der Reichsregierung eine Begrüßungsrede,
in der er u. a . ausführte:

Wir versuchen gegenwärtig , die Ausgabenseite in wirksamer
Weise von der Zinsseite her zu entlasten . Allerdings kann auch
das landwirtschaftliche Zinsproblem nicht losgelöst von dem all¬
gemeinen Zinsproblem betrachtet werden. Außerdem : Durch die
Zinssenkunz allein wird nur den verschuldeten Betrieben ge¬
holfen . Dagegen kommt die Erhöhung der landwirtschaftlichen
Preise allen Landwirten zugute. Wr mißbilligen die alte These,
sdaß die landwirtschaftlichen Erzeugnisse so billig wie möglich sein
' müßten , damit die Industrie billig erzeugen und exportieren
könne Das ist ein überholter Standpunkt aus der liberalisti-
schen Vorstellung heraus , daß dem Export der Vorrang vor der
Binnenwirtschaft gebühre. Der Export ist sicherlich zur Beschäfti¬
gung einer industriellen Ueberbevölkerung in Ländern mit engen
Raumverhältnissen dringend notwendig ; lebenswichtig ist aber
in erster Linie die Erhaltung eines bodenständigen, naturgebun¬
denen Bauerntums.

Aus diesen Gründen haben wir die Rettung des deutschen
Bauern an den Anfang der Arbeit der neuen Regierung gestellt.
Wenn wir dabei Maßnahmen ergriffen haben , und vielleicht noch
ergreifen müssen die zunächst den Anschein haben könnten , als
wären sie den Interessen anderer Länder abträglich , st geschah
und geschieht das nur aus bitterster Notwendigkeit und aus dem
Zwange der Verhältnisse beraus . Schon infolge der starken Be¬
lastungen Lurch internationale Zahlungsvervflichtungen ist
Deutschland härter betroffen als alle anderen Länder . Wir glau¬
ben . daß es viele wirtschaftliche Fragen gibt , die durch inter¬
nationale Zusammenarbeit gelöst werden müssen . Durch unser«
jüngsten Maßnahmen , z. B . hinsichtlich der Fettwirtschaft , und
durch die daran anschließenden Verhandlungen mit anderen Län¬
dern haben wir praktisch gezeigt, wie nationale Notwendigkeiten
und Rücksichten auf die eigene Landwirtschaft mit den In¬
teressen anderer Länder vereinigt werden können. Wir können
aus verschiedenen Gebieten der landwirtschaftlichen Erzeugung
gewisse Anzeichen einer Besserung seststellen.

Der Reichsführer des deutschen Bauernstandes , Präsident
Darre, begrüßte die Internationale Agrarkommission im Na¬
men der landwirtschaftlichen Organisationen Deutschlands und
insbesondere im Namen der deutschen Bauern . Die deutsche Re¬
gierung , so erklärte er, betrachte den Bauern als die Grundlage
des Staates und wolle daher alles tun , um die große Vauern-
not zu überwinden . Zum Schluß wies Präsident Darre daraus
hin , daß die Weltwirtschaft nicht gesunden könne , bevor die Land-
»m^ ' aft von dem furchtbaren , auf ihr lastenden Druck befreit
weide.

Genf, lg . Mai . Der Sauptausschuß der Abrüstungskonferenz
trat Freitag nachmittag unter dem Vorsitz des Präsidenten Hen-
derson zusammen. Henderson verlas zunächst den Wortlaut der
Botschaft Roosevelts . Im Anschluß daran hielt Henderson eine
Rede, in der er eingangs darauf binwies , daß nach der Botschaft
Roosevelts als zweites großes Ereignis die Rede anzusehen sei,
die Reichskanzler Hitler im Reichstage gehalten habe. Henderson
analysierte sodann die beiden Kundgebungen des amerikanischen
und des deutschen Staatsmannes . Im einzelnen führte Henderson
aus , er spreche dem amerikanischen Präsidenten den
Dank des Sauptausschusses für seine mutige Initiative aus und
er freue sich, daß verschiedene Regierungen diesen Dank eben¬
falls bereits dem amerikanischen Staatsoberhaupt ausgesprochen
hätten , insbesondere auch der deutsch Reichskanzler. Er würde
es für das zweckmäßigste halten , wenn der Hauotausjchuß sich
dazu entschließe , die Vorschläge Roosevelts i« den englischen
Abrüstunsskonventionsentwurf einzuarbeiten . Dadurch werde es
wahrscheinlich möglich sein , die meisten der Abänderungsvor¬
schläge , die zu Macdonalds Plan eingereicht worden sind, zu¬
rückzuziehen . Henderson gab sodann einige wichtige Stellen aus
der Rede des deutschen Reichskanzlers wieder.

Nach der Rede Hendersons ergriff sofort der deutsche Vertre¬
ter Botschafter Nadolny das Wort . Ich dark mir erlauben , sagte
Botschafter Nadolny . für die allgemeine Stellung Deutschlands
zum Abrüstungsvroblem und im besonderen zu dem jetzigen
Stande der Konferenzarbeiten auf die Rede des Reichskanzlers
zu verweisen, in der klar und unzweideutig der Wille Deutsch¬
lands zur Verständigung , zur Zusammenarbeit und zum Frieden
zum Ausdruck gekommen ist. Auch für unsere Stellung zu der be¬
deutungsvollen Botschaft des Präsidenten Roojevelt darf ich auf
die zustimmende Antwort des Reichspräsidenten und auf die
Worte Hinweisen , mit denen der Reichskanzler seiner Genugtu¬
ung und seinem Einverständnis Ausdruck verliehen hat.

Beide Kundgebungen find ein starkes Bekenntnis rum Ge¬
danken der Notwendigkeit der allgemeinen Abrüstung , ohne die
eine Sicherheit der Nationen nicht verbürgt werden kann und
ein starkes Zeugnis des Willens , mit aller Kraft dazu beizu¬
tragen , diese Konferenz noch vor dem Beginn der Weltwirt¬
schaftskonferenz zu einem positiven Ergebnis zu bringen.

Das deutsche Volk erwartet nach wie vor von dieser Konferenz
zwei Ergebnisse : Sicherheit durch Abrüstung der hochgerüsteten
Staaten und Verwirklichung der deutschen Gleichberechtigung.
Es glaubt , daß der britische Konventionsentwurf eine mögliche
Grundlage für die Lösung dieser Probleme bieten kann. Ich kann
daher hiermit im Namen meiner Regierung erklären , daß wir
diesen Entwurf nicht nur wie bisher als Diskussionsbasis, son¬
dern als Grundlage für die abzufchließende Konvention anneh¬
men. Soweit wir Aenderunsen vorzuschlagen haben, werden sie
dieser Einstellung entsprechen.

Ich hoffe , diese Erklärungen zeigen Ihnen aufs neue, mit wel¬
chem Geiste der Mäßigung und der Verständigung wir an dem
Zustandekommen der Konvention Mitarbeiten . Ich spreche die
Hoffnung aus , daß auch die anderen Staaten Las ihre tun , um
ihre Interessen in den Rahmen eines vositiven Ergebnisses, jo
wie es sich auf der Grundlage des britischen Konventionsentwur¬
fes nunmehr abzuzeichnen scheint , einzuordnen.

Zum Schluß richtete Henderson einen Appell an die Ver¬
sammlung , mit einem besonderen Hinweis auf die nahe bevor¬
stehende Weltwirtschaftskonferenz . Bis zum 12. Juni , dem Be¬
ginn der Weltwirtschaftskonferenz , müsse man der Welt die feste
Zusicherung geben, daß eine Abrüstungskonvention zustande
komme . Nichts habe avf ihn größeren Eindruck gemacht, als
die Erklärung des Reichskanzlers , Laß jede neue Anwendung
irgend welcher Gewalt in Europa den Zusammenbruch der gegen¬
wärtigen Staats - und Gesellschaftsordnung herbeiführen müsse.

Im weiteren Verlauf sprach Unterstaatssekretär Eden seine
Befriedigung über die Roosevelt-Votschaft aus . Er bezeichnete
die Erklärung des Reichskanzlers als eine neue Ermutigung, , mit
allen Kräften weiterzuarbeiten an der Ausarbeitung der Einzel¬
heiten der Abrüstungskonvention und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß es im Verlaufe der nächsten Beratungen möglich sein
werde, über die Hauptfragen der Truppenbestände und des Ma¬
terials eine Entscheidung zu treffen

Eine ganz kurze , nicht formulierte Erklärung gab der Ver¬
treter Frankreichs , Massigli, ab . Der deutsche Vertreter , sagte
er, habe die Rede des Reichskanzlers so interpretiert , daß sie es
es ihm erlaube , der Arbeit , die sich hier vollziehe, vorbehaltose
Unterstützung zu gewähren . Unter diesen Umständen sei das
Hindernis beseitigt und der Weg offen . Die Konferenz müsse
jetzt arbeiten , die französische Delegation sei dazu bereit.

Präsident Henderson schloß die Sitzung mit einem nochmaligen
Appell an die Delegierten , rasch zu arbeiten Vor der Wsltwirt-
schaftskonferenzin London müßten alle wichtigen Entscheidungen
aefallen sein . ^

Deutschland wird wieder überstimmt
Genf, 19 Mai . Im Effektivausschuß der Abrüstungskonferenz

wurde die Stärke der privaten Wehrvcrbände Polens besprochen.Die polnische Regierung selbst hat angegeben, daß 9300 Man«
für die militärische Anrechnung in Frage kämen . Der Vertreter
Italiens beantragte , die Stärke auf 13 000 Mann festzusetzen.Sein von Deutschland, Ungarn und Oesterreich unterstützter An¬
trag wurde jedoch von der französischen Staatengruppe bei
Stimmenthaltung Englands und der Vereinigten Staaten mit
4 gegen 5 Stimmen abgelehnt und d -e von der polnischen Re¬
gierung selbst angegebenen Ziffern angenommen . Diese völlig
willkürliche und unterschiedliche Behandlung der deutschen und
polnischen Wehrverbände muß ausdrücklich festgestellt werden.

Sikdr von Popens vor dem Mein der
brlilfchen zinkerlndiistriellea

Berlin » 19 . Mai . Vizekanzler von Papen war von dem
Verein der deutschen Zuckerindustriellen zur Hauptver¬
sammlung gebeten worden und hat es übernommen , trotz¬
dem Wirtschaftsfragen nicht sein eigentliches Ressort sind,
allgemeine Ausführungen über die Aufgabe des Unterneh¬
mers im neuen Staat zu machen.

Der Vizekanzler ging davon aus, daß die neue Zeit nur
den Grundsatz der Leistung anerkenne , nur Leistungen und
dicht Ansprüche auf Grund alter Verdienste seien maß¬
gebend . Er zeichnete dann, wie während der letzten Jahr-
Zehnte zwischen Unternehmer und Arbeiterschaft eine immer
größere Entfremdung entstand , die zum größten Teil eine
Folge der Anonymität der Wirtschaftsführung war . Das
Gebot der Stunde sei , anstelle von Generaldirektoren wie¬
der wahre, selbstverantwortliche Unternehmer zu schaffen,
und die schicksalhafte Verflechtung von Unternehmer und
Arbeiterschaft nach den Ideen , die der Reichskanzler auf
dem denkwürdigen Kongreß der Deutschen Arbeitsfront
entwickelte, durchzufllhren.

Das Heil der Welt liege nicht im Rechenstift, nicht in
der Herausarbeitung hoher Dividenden , sondern es seien
die seelischen Werte, die den neuen Staat bilden müßten.
Der Vizekanzler sprach dann von der neuen korporativen
ständischen Gliederung der Wirtschaft in Anlehnung an die
Rede des Reichskanzlers und betonte , daß in der Wirtschaftder Zukunft der kollektivistische Gedanke zugunsten indi¬
vidueller Leistung verschwinden werde. Die Erlasse höch¬
ster Regierungsstellen in Reich und Ländern der letzten
Dage zeigten, daß mit allen Mitteln die Wiederkehr der
rfUhe und des Vertrauens in der Wirtschaft unter Aus¬
schaltung aller unberechtigten Eingriffe angestrebt werde.
Bas Unternehmertum müsse das Vertrauen zur Staats¬
autorität haben , daß es diesen Anordnungen Geltung ver¬

schaffen werde. Deshalb sei es Pflicht jedes Unterneh¬
mers , Staat und Volk gegenüber nicht länger mehr abzu¬
warten, sondern mit allen Kräften den Wirtschaftsapparat
in Gang zu setzen , wobei der Vizekanzler seinem Glauben
an die unzerstörbare Kraft des deutschen Unternehmertums
Ausdruck gab, wenn es sich mit einer sozial befriedeten
Arbeiterschaft zu gemeinsamem Tun verbindet.

HindenSurg an Roofevelt
Berlin , 19 Mai . Als Antwort auf die Botschaft des Präsi¬

denten der Vereinigten Staaten hat der Reichspräsident folgen¬
des Telegramm an Präsident Roosevelt gerichtet:

Mit aufrichtigem Dank bestätige ich den Empfang Ii
telegraphisch übermittelten Botschaft. Diese Kundgebung , in der
Sie der Welt den Weg für die Behebung der internationalen
Krise zeigen, hat in ganz Deutschland starken Widerhall gefun¬
den. Die Erklärungen , die der deutsche Reichskanzler mit ein¬
mütiger Zustimmung des Deutschen Reichstages abgegeben hat,
beweisen, daß Deutschland gewillt ist, an der lleberwindung der
politischen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten der Gegenwart
uneigennützig mitzuarbeiteu.

Saarländische TreueSuvdgeömlg
Saarbrücken , 19. Mai . In einer Sitzung des Landesrats gab

Abgeordneter Levacher (Z. ) im Namen seiner Fraktion und
der anderen bürgerlichen Fraktionen folgende Erklärung ab : Seit
unserer letzten Erklärung bei Eröffnung des Landesrats haben
sich die politischen Verhältnisse in Deutschland grundlegend ge¬
ändert . in unserer Einstellung zu unserem Vaterlands ändert sich
nicht das geringste. Unser großes Ziel , dem wir mit allen Kräf¬
ten zrsstrebten , war stets die restlose Rückführung unserer Heimat

zu uryerem varerrano . L>re>en Kamps wouen wir nacy wre vor
: Schulter an Schulter mit allen deutschen Brüdern und Schwestern
: fuhren und wollen nicht eher ruhen noch rasten, bis das Ziel

erreicht ist . Wir wissen uns dabei eins mit der neuen Reichs-
f führ !: ?. .: Sie sich zur Aufgabe gestellt hat , alle Deutschen zur
l nationalen Volksgemeinschaft zusammenzuführen.

: Evangelische Landesdischöfe in WSrzdnrg
k Am 14 . Mai waren in Würzburg die Bischöfe der vereinigte»
z lutherischen Kirchen Deutschlands versammelt . Sie veröffentlich-
? ten folgende Erklärung:
i 1 . Wir ringen und beten darum , daß der Aufbruch der Nation
f zu einem Durchbruch zu Gott werde. Darum wissen wir uns
f verpflichtet , unserem Volk die Botschaft der lutherischen Refor-
z mation zu sagen : „Gott ist es , der Volkstum und Obrigkeit an-
f geordnet hat ; Gott ist es, der mit seinem Gericht und seiner
f Gnade zur Vergebung der Sünden und damit allein zu wahrer
s Freiheit führt : Gott ist es der in seiner Gemeinde wahre Ee-

meinschaft und Zucht verwirklicht." Das werdende Deutsche Reich
s kann diese lutherische Botschaft nicht entbehren , wenn es seine
j Sendung erfüllen will.

j 2. Deshalb fordern wir : daß in der werdenden deutschen
: evangelischen Kirche der Glaube Luthers und das Bekenntnis
f der Väter freien Raum erhalten und zu voller Wirkung kom-
s, men : daß diese Kirche unter die Führung eines Reichsbischofs
s lutherischen Bekenntnisses gestellt wird : daß sie nach ihren eige-
f nen Gesetzen gespaltet und dabei alles ihrer Art Fremde , an ver-
s gangene parlamentarische Formen Erinnernde ausgeschaltet wird,

! Das Gesetz zum Schutze der nationalen Symbole
? Berlin» 19 . Mai . Das heute vom Reichskabinett ver-
l abschiedete Gesetz zum Schutze der nationalen Symbole ver-
? bietet , die Symbole der deutschen Geschichte , des deutschen
> Staates und der nationalen Erhebung in Deutschland
l öffentlich in einer Weise zu verwenden , die geeignet ist»
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das Empfinden von der Würde dieser Symbole zu verletzen.
Die Prüfung und Entscheidung, ob ein Gegenstand unter
Mistbrauch eines nationalen Symbols in den Verkehr ge¬
bracht worden ist , soll im Verwaltungsverfahren stattfin¬
den. Das Mittel , mit dem den Mißbräuchen in diesen
Fällen begegnet wird , soll die entschädigungslose Entzie¬
hung sein . Mit Rücksicht auf die Vermögensnachteile , die
mit der Einziehung verbunden sind , wird die Möglichkeit
einer Beschwerde gegeben. Entschädigungen sollen in kei¬
nem Falle gewährt werden, auch wenn der Betroffene
schließlich obsiegt.

Sur Abrüstung uud Berlragsrevifiov
London, 19 . Mai . Der frühere britische Minister Nicoll Bar¬

nes , der dem Kriegskabinett angehört und 1919 als britischer
Delegierter an der Friedenskonferenz teilgenommen hatte , tritt
in einem Brief an die „Times " unter Bezugnahme auf die Kanz-
lerredr für Abrüstung und Vertragsrevision ein . Er schreibt.
Hitlers Rede läuft auf einen Aufruf an die Nationen hin¬
aus . die Bedingungen ihres eigenen Vertrages hinsichtlich der
Abrüstung zu erfüllen . Und er hat vollkommen recht. Die Haupt-
»rsache der deutschen Empörung ist die Nichterfüllung des 1919
gegebenen Versprechens. Wenn Deutschland jetzt ausriistea würde,
so würden die Rationen , die den Vertrag versaht haben, kein
moralisches Recht haben. Einwendungen zu erheben. Hoffentlich
werde Frankreich jetzt auch für Abrüstung eintreten . In dieser
Beziehung habe Hitlers Rede die Lage zum mindesten erleichtert.
Weiter heißt es, in der Frage der Bertragsrevision ist der Reichs¬
kanzler vielleicht auch im Recht . Bekanntlich ist bereits viel von
dem Versailler Vertrag aufgegeben worden Der Brief schließt:
Nichts an dem Friedensvertrag 'st heilig . Warum soll denen,
die Beschwerden haben, keine lÄnugtuung gegeben werden durch
Revision der Punkte , die im Jnreresse des Friedens und der
Beruhigung der Welt einer Revision bedürfen? Auch in dieser
Hinsicht hat Hitlers Rede den Weg geebnet.

Snoattdevverficheruug der Hausgehilfinnen
Aus Berlin wird amtlich mitgeteilt:
Nachdem die Hausgehilfinnen von der Pflicht zur Arbe ' ts-

losenversicherung befreit worden find , hat der Reichsarbeits¬
minister seine Zusage, auch in der Invalidenversicherung die
Beiträge für die Hausgehilfinnen zu senken , durch die Verord¬
nung vom 16 . Mai eingelöst. Hiernach sind die Beiträge für
Hausgehilfinnen allgemein nach Lohnklaffe 2 und , wenn der Bar¬
entgelt 56 RM . monatlich übersteigt, nach Lohnklasse 3 zu ent¬
richten. Da die Beiträge bisher meist nach Lohnklasse 4 zu ent¬
richten waren , tritt in der Mehrzahl der Fälle eine Ermäßigung
um zwei Lohnklassen , also um 8V Pfg . wöchentlich ein . Durch
die Befreiung von der Pflicht zur Arbeitslosenversicherung und
durch die Senkung der Beiträge zur Invalidenversicherung wird
eine Eesamtentlastung erreicht, die sich durchschnittlich aus IVO
RM . jährlich beläuft und die den Hausfrauen den Entschluß zur
Einstellung von Hausgehilfinnen erleichtern wird.

Neues vom Lage
Flaggenehrung für Schlageter

Berlin , 19 . Mai . Zur Ehrung von Leo Schlageter setzen am
Freitag , den 26. Mai , aus Anlaß der zehnjährigen Wiederkehr
des Tages , an dem dieser deutsche Held sein Leben für die Be¬
freiung der Rheinlande geopfert hat , die Behörden des Reiches,
der Länder und der Gemeinden die Flaggen auf Vollmast. Die
Reichsregierung ruft das deutsche Volk auf , sich dem Vorgehen
der Behörden anzuschließen.

Anssprache beim Reichskanzler über den ständischen Aufbau
Berlin , 19. Mai . Reichskanzler Adolf Hitler empfing eine

Reihe von führenden Persönlichkeiten der NSDAP . , insbeson¬
dere der Deutschen Arbeitsfront und der wirtschaftlichen Organi¬
sationen , darunter den Staatspräsidenten und Führer der Ar¬
beitsfront . Dr . Ley. den Führer der Angestelltenfront . Forster,
den kommissarischen Leiter des Allgemeinen Deutschen Eerverk-
schaftsbundes, Schumann , Dr Wagener vom Verbin¬
dungsstab der NSDAP ., den Vorsitzenden des Reichsverbandes
der deutschen Presse, Dr . Dietrich, zu einer Aussprache über den
städtischen Aufbau in Deutschland. Die Aussprache dürfte noch
heute am späten Abend abgeschlossen sein und die Grundlage für
den gesamten ständischen Aufbau in Deutschland erbringen.
Besprechungen zwischen Dr . Schacht und Montag « Norman

in London
Berlin , 19. Mai . Wie WTB . Handelsdienst erfährt , wird

Reichsbankpräsident Dr . Schacht seine Rückreise in Southampton
unterbrechen , um in London mit dem Präsidenten der Bank von
England , Montag « Norman , znsammenzutressen. Eine solche
Besprechung war naheliegend und bereits vorgesehen, zumal Dr.
Schacht auf seiner Hinreise nach Amerika eine Unterredung mit
dem Gouverneur der Bank von Frankreich gehabt hatte . Bereits
am kommenden Sonntag wird Dr . Schacht in der Reichsbank er¬
wartet . Unmittelbar nach seinem Wiedereintreffen werden dann
«in« Reihe wichtiger Besprechungen ausgenommen werden.

Bombenanschlag auf de« Bahnhof von Tientsin
Zahlreiche Tote und Verletzte

Schanghai , 19. Mai . Auf den Bahnhof von Tientsin ist
«in Bombenanschlag verübt worden . Da der Bahnhof mit
Soldaten und Flüchtlingen aus den Kampfgebieten iiber-
sfüllt war , sind schwere Opfer an Menschenleben zu bekla¬
gen . Nach den bisher eingegangenen Meldungen spricht man
von Hunderten von Toten und Verletzten . Das Bahnhofs¬
gebäude hatte nach dem Anschlag Feuer gefangen ; es wurde
zum oröfzten Teil vernichtet. Der Täter ist unerkannt eat»
kommen.

Abschluß des französisch-russischen Nichtangriffspaktes
Paris , 19 Mai . Die Kammer hat die Debatte über den Ge¬

setzentwurf, durch den sie ihre Befriedigung über den Abschluß
des sranzösisch - sowjetrusfiichen Nichtangriffspaktes ausdrücklich be¬
tont . und erklärt , daß dieser Vertrag zum gemeinsamen Nutzen
Europas die Organisierung des Friedens verstärke, durch An¬
nahme diese? Entschließ" ^ gsenlwarss mit allen 520 abgegebenen
Stimmen abgeschlossen . Trwa 86 Abgeordnete haben sich der
Stimmabgabe enthalten.

Alls Stadt und Land
Altensteig, den 20 . Mai 1933.

Verfügung des Staatskommissars für Landwirtschaft.
Meine seinerzeitige Verfügung , wonach das Vermögen
der Landw . Bezirksvereine nicht angetastet wer¬
den darf , ist hiermit aufgehoben . Die neuernannten Vor¬
sitzenden der Kreisbauernfchaften sind für die sachgemäße
Verwendung dieser Vermögen verantwortlich und können
bis zur Gleichschaltung der Ortsvereine von sich aus von
Fall zu Fall Genehmigung zur Verwendung von Mitteln
aus dem Vermögen der Ortsbauernfchaften erteilen.

Arnold.

Florians -Tag soll bekanntlich der Name sein für den
Feuerfchutztag, wie er nach den Beschlüssen auf dem
Karlsruher Deutschen Feuerwehrtag (1932) alljährlich im
ganzen Reiche und möglichst von allen Feuerwehren an
einem Sonntag des Monats Mai durchgefllhrt werden soll.Der heurige Feuerschutztag bezw . Florianstag wurde auf
den morgigen Sonntag festgesetzt. An manchen Orten fin¬
den deshalb morgen Feuerwehrllbungen statt , bei denen
belehrende Ansprachen gehalten oder praktische Vorfüh¬
rungen stattfinden werden . Zn Altensteig findet eine
Feuerwehrübung anläßlich dieses Tages nicht statt , da fastalle Montage eine größere Feuerwehrübung ist , so auch
wieder am kommenden Montag.

Wörnersberg , 18 . Mai . Gestern abend hielt die NS .-
DAP . auf dem hiesigen Rathaus eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab . Dabei ließ Kreisleiter Lüdemann-
Freudenstadt durch glühende Worte der Begeisterung alle
noch einmal teilnehmen an dem oft steinigen Weg, den der
Nationalsozialismus bis zu seiner Machtergreifung zurück¬
zulegen hatte und schritt dann zur offiziellen Gründung des
Stützpunktes Wörnersberg mit dem Arbeitsgebiet Wör¬
nersberg und Edelweiler . Zum Stützpunktleiter wurde
Hauptlehrer Nothwang, zum Kassenwart Bürgermei¬
ster Armbrufter und zum Schriftführer Zimmermann
Christian Hentzler jr . bestimmt. Der neugegründete
Stützpunkt zählt bereits 17 Mitglieder.

Freudenstadt , 19. Mai . (Mittelstandskundgebung . — Grün¬
dung der Ortsgruppe „Kreis Freudenstadt " des Kampfbundes
zur Erhaltung des deutschen Mittelstands .) Recht zahlreich
haben sich im „Sternensaal " gestern abend die Angehörigen des
Mittelstandes aus Handel , Handwerk und Gewerbe eingefunden
zu der Versammlung des Kampfbundes zur Erhal¬
tung des deutschen Mittelstandes. Nach der Er¬
öffnung durch den hiesigen Kreisleiter des Kampfbundes,
Mast, ergriff das Wort der Redner des Abends , der Eau-
geschäftsführer Klerings des Kampfbundes aus Stuttgartüber das Thema „Der berufsständische Aufbau des neuen
Deutschland"

. Der Redner verbreitete sich in längeren klaren
Ausführungen über die Hauptaufgaben des berufsständischenStaates . Dessen Durchführung aber von feiten Hugenbergs
sabotiert werde . In einem Telegramm an Reichskanzler Hit¬ler wurde deshalb auch hier die Abberufung Hugen¬
bergs gefordert . Kreisleiter Lüdemann schritt dann zuroffiziellen Gründung der Ortsgruppe „Kreis Freu¬
denstadt" des Kampfbundes zur Erhaltung des deutschen Mit¬
telstandes . Kreisleiter der Ortsgruppe ist Otto Mast, Maler¬
meister ; Stellvertreter und Fachgruppenleiter für Handel : Karl
Bernhard, Kaufmann ; Kassenwart für die Kreiskasse : Otto
Lieb, Gipsermeister . Geschäftsstelle des Kreises und der Orts¬
gruppe : Stieg ele, Kaufmann . Für die Ortsgruppe istLeiter : Otto Mast; Kassenwart : Eg . Wägelein; Schrift¬
führer : Karl Kalmbach, Schuhmachermeister . Sämtliche
Obermeister aller Innungen , und die Vorsitzenden aller neu zugründenden Abteilungen treten ein in den Ausschuß des Kampf¬bundes , der noch durch Fachleute erweitert wird , wie z . B . Be¬
rater von der Handelsschule . Dies wird auf den nächsten Sitzun¬
gen im engeren Kreise geregelt werden.

Neuweiler , 19. Mai . Am Donnerstag , den 18. ds . Mts ., hatder Lagerführer des hiesigen Arbeitslagers „Leutnant Karl
von Bose " seine hiesige Tätigkeit aufgegeben . Er wird künf¬
tig beim Landesarbeitsamt Stuttgart arbeiten und bei der
Ueberführung verschiedener Arbeitslager in Stahlhelmlagertätig sein . Nach Absolvierung eines Kurses auf der Solitudewird Herr von Bose nach Einführung der Arbeitsdienstpflichtein neues Arbeitslager übernehmen . Ihm sei an dieser Stelle
für die pflichtbewußte, treue Arbeit , die er hier geleistet hat,herzlicher Dank gesagt. Herr Brandenburg, stud . Math.,der schon längere Zeit im Lager mitarbeitet , ist zum neuen
Lagerführer ernannt worden . — Die Reichsbeihilfe für Jnstand-setzungsarbeiten hat es hier einigen Hausbesitzern ermöglicht,größere und kleinere Arbeiten durch die hiesigen Handwerker
ausführen zu lassen . Beendigt ist die Renovierung des bekann¬ten Gasthauses zum „goldenen Lamm "

. Außenseite , Wirtschafts¬zimmer und Nebenzimmer prangen in neuem , freundlichemKleide , und alles ist bereit , Passanten , Ausflüglern und Kur¬
gästen einen angenehmen Aufenthalt zu bieten.

Staatl . Rindviehschau des Flcckviehzuchtvereins Calw
Am letzten Montag fand auf dem Brühl in Calw die Staatl.Bezirks -Rindviehschau des Fleckviehzuchtvereins statt . Zu dieserSchau wurden insgesamt 4 Farren und 19 Kühe mit beidersei¬tigem Aüstammungsnachweis aufgetrieben . Das Preisgerichtbestand aus den Herren : Tierzuchtinspektor Dr . Dobler -Herren-berg ; Gemeindepfleger Knaus -Dornhan OA . Freudenstadt und

Gutspächter I . Hermann -Hohenmühringen OA . Horb . DieWürtt . Zentralstelle für die Landwirtschaft war durch Landes-Lkonomierat Jäckle aus Stuttgart vertreten . Außerdem hattenstch zu dieser Prämiierung eine große Zahl Landwirte und In¬teressenten des Bezirks eingefunden . Dabei konnten vom Preis¬gericht folgende Preise zuerkannt werden:
H.) Farren: 1 . Jugendklasse : Alfred Oettinger . Calw,einen 3 . Preis . 2 . Altersklasse : Farrenhaltungsverein Liebels¬berg—Oberhaugstett für den Genossenschaftsfarren „Frohsinn ",einen 1 . Preis . Gemeinde Deckenpfronn und Alfred Oettinger,Calw , ; e einen 2 . Preis.
Der durch den neu gegründeten Farrenhaltungsverein„Deckenpfronn unlängst gekaufte junge Eenossenschaftsfarremutzte bestimmungsgemäß außer Preisbewerb dem Preisgerichtvorgefuhrt werden . Auch dieser Farre verspricht nach Ansichtdes Preisgerichtes bei guter Fütterung , Haltung und Pflegeein recht gutes Zuchttier zu werden.
^ - 1 - Jugendklasse : Georg Einader , Stammheim:Friedrich Schneider, Deckenpfronn; Iohs . Proß , Oberhaugstett

ze einen 2. Preis 3 . Preise erhielten : Iohs . Clauß . Ober¬haugstett ; Ehr . Gottlob Lutz , Deckenpfronn; Jakob Strinz.Stammhelm ; Jak . Schwämmle Witwe , Liebelsberg für 2 Kühe.— 2 . Altersklasse : 3 . Preise erhielten : Joh . Friedr . Süßer,Deckenpfronn; Georg Rometsch . Altbnlach ; Friedrich Baier!Liebelsberg , Gottl . Aichele , Deckenpfronn; Fritz Stepper , Bür¬germeister. Oberhaugstett ; Heinrich Hanselmann . Liebelsberg.

Nach den neuesten Prämiierungsbestimmungen ist zu bemer¬
ken , daß Farren, die einen 1 . oder 2. Staatspreis erhalten
haben , nur mit Genehmigung der Zentralstelle abgeschafft wer¬den dürfen . Farren , die ohne Genehmigung oder vor Eingangder Genehmigung beim Gefuchsteller abgeschafft werden , gehendes Staatspreises verlustig . Außerdem ist der Geldpreis zurück¬
zuerstatten.

Bei prämiierten Kühen , die nicht unter amtlicher Milch¬leistungskontrolle stehen und von denen nicht mindestens ei»unmittelbar vorhergehender voller Jahresabschluß vorliegt,wird der Geldpreis um 10 Mark gekürzt. Von der Kürzungausgenommen sind nur Jungkühe , die nach den geltenden Be¬
stimmungen einen vollen Jahresabschluß noch nicht erreiche»konnten , aber feit ihrem ersten Abkalben unter amtlicher Kon¬trolle stehen ; ihr Besitzer muß jedoch mit feinem Kuhbestand der
amtlichen Leistungskontrolle unterstehen und mindestens einenunmittelbar vorhergehenden vollen Jahresabschluß für feinenStall Nachweisen können.

Die Qualität der ausgetriebenen Farren kann als recht gutangesprochen werden . Auch bei dieser Schau konnte der Genos-
fenschaftsfarre „Frohsinn " des Farrenhaltungsvereins Liebels¬
berg—Oberhaugstett wieder mit einem 1 . Preis bedacht werden.Von diesem Vereinsfarren ist bereits schon eine recht ansehnliche
Zahl guter Nachkommen vorhanden , die zeigen, daß dieser Farre
nicht nur äußerlich ein sehr schönes Tier ist , sondern daß er diese
Eigenschaften auch sehr treu vererbt . Es konnten schon recht gute
männliche Frohsinn -Nachkommen zu Spitzenpreisen abgesetztwerden . Frohsinn 76 selbst ist heute bei bester Fütterung und
Pflege ein sehr schöner Farre , der mit an der Spitze der bestenFarren des Verbandsgebietes marschiert . Dieser Farre hat die
seinerzeit auf ihn gesetzten Hoffnungen erfüllt und damit bewie¬
sen , daß man auch im Schwarzwald in der Lage ist , mit dem
vorhandenen besseren Kuhmaterial bei Verwendung eines voll
durchgezllchteten Farren auf dem Gebiet der Rindviehzucht züch¬
terische Fortschritte zu erzielen.

Das ausgestellte Kuhmaterial konnte als gut bezeichnetwerden . Auch die heurige Schau brachte klar und deutlich zumAusdruck, daß die Rindviehzucht in den Züchtergemeinden des
Bezirks befriedigende Fortschritte macht und , daß das für den
Ankauf von gutem Zuchtmaterial aufgewendete Geld nicht um¬
sonst aufgewendet wird , sondern sich in der Nachzucht durchTiere mit besseren Formen und höheren wirtschaftlichen Lei¬
stungen bezahlt machen wird.

— Calw , 19 . Mai . In der gestrigen Eemeinderats-
sitzung wurde wiederum die Frage der Verlegung des
Schweinemarktes behandelt . Der Schweinemarkt befin¬det sich schon viele Jahrzehnte in der Salzgasse und bringt fürdie dortigen Schulen und Kanzleien manche Unannehmlichkeitenmit sich. Die Geschäftsleute der inneren Stadt wehren sich gegeneine Verlegung , weil der Eewerbestand geschädigt würde, auchwürden die Landwirte nur den Markt besuchen , sonstige Ein¬
käufe aber unterlassen , wenn der Schweinemarkt auf dem Brühl
stattsinden würde . Die Verlegung wurde aus diesen Gründen
abgelehnt. Der auf dem Schweinemarkt tätige auswärtige
Tierarzt erhält von jetzt an eine Gebühr von IS Mark . — Fürdie Schutzmannschaft sind wieder Diensttleider zu beschaf¬
fen . Die Lieferung der Röcke wird wie seither einem Spezial¬
geschäft in Waldenbuch , die der Hosen der hiesigen Schneider¬
innung übertragen . Die Schutzleute bezahlen an den entstehen¬den Kosten 40 Prozent mit 211 Mark und die Stadt 60 Prozentmit 317 Mark . — Auf die Turnhalle kommt ein Blitzableiterum 76,80 Mark . In der Turnhalle wird der umstrittene Loh¬boden herausgenommen und durch einen Holzboden mit Matten
ersetzt , Preis 230 Mark . Außerhalb der Turnhalle wird eine
Sprunggrube angelegt , die eine Auslage von 289 Mark erfor¬dert . — Dem Unternehmer der Kraftwagenlinie Calw—
Würzbach —Agenbach wurde seither ein städtischer Zuschußvon jährlich 300 Mark gewährt , aber für die Zukunft gestrichen.
Auf ein Gesuch des Unternehmers wird aber der Zuschuß weiter
bewilligt , da die Stadt ein Interesse daran hat , daß die betei¬
ligten Orte ihren Verkehr in die Oberamtsstadt beibehalten.

Calw , 19. Mai . (Die Calwer Ehrenbürgerbriefe .) Der
Calwer Gemeinderat hat gestern die Ehrenbürgerbriefe an
Reichspräsident v . Hindenburg und Reichskanzler
Hitler unterzeichnet. Die Urkunden, in einer schönen
gotischen Schrift ohne das sonst übliche zierende Beiwerk
gehalten , wirken schlicht und vornehm . Sie haben folgen¬den gemeinsamen Wortlaut:

Calw im Schwarzwald , die fast tausendjährige Stadt , aller-
wärts rühmend genannt wegen des Gewerbefleißes und Han¬
delsgeistes seiner Bürger , das wiirttembergische Klein -Venedig
früherer Jahrhunderte , heute hervorragender Jndustrieplatz und
Sitz zweier weltbekannter Privathandelsschulen , verleiht im
Gefolge der nationalen und sozialen deutschen Revolution durch
seinen neuen Eemeinderat dem Herrn Reichspräsidenten und
Generalfeldmarschall des Weltkrieges v . Hindenburg bezw . dem
Herrn Reichskanzler und Führer des deutschen Volkes Adolf
Hitler das Ehrenbürgerrecht und benennt die Kapellen¬
bergstraße bezw . eine seiner schönsten Aussichtsstraßen fortan
Hindenburg - Straße bzw . Adolf - Hitler - Straße.— Die Urkunden tragen das Datum des 2 . Mai 1933 und die
Unterschriften sämtlicher Stadträte.

Bad Liebenzell, 17. Mai . Im festlich geschmückten Ratsaal
fand die erste Sitzung des Eemeinderat s , der fünf
Nationalsozialisten und drei Mitglieder der Gruppe Schwarz-
Weiß-Rot umfaßt , unter dem Vorsitz von Bürgermeister Klep-
ser statt . Nachdem insbesondere die beiden neugewählten Her¬
ren Forstmeister Widmann und Stadtarzt Dr . Seeger begrüßtworden waren , gab der Vorsitzende einen Ueberblick über die
Finanzlage der Gemeinde und über die kommenden Aufgaben.
Stadtrat Erhardt (NSDAP .) wurde zum ersten, Stadtrat
Kurz (NSDAP .) zum zweiten Stellvertreter des Bürgermei¬
sters gewählt . — Für den Arbeitsplan zur Arbeitsdienstpflichtwird dem Reich die Straße Unterhaugstett —Möttlingen —Weil-
derstadt als dringend umbaubedürftig empfohlen . — Beschlossenwurde , in allen Zimmern des Rathauses und in allen Schul¬
zimmern ein Bild des Reichskanzlers aufzuhängen.

Nottenburg , 19 . Mai . (Brand . ) Am Mittwoch brach in
der Scheune des Anwesens von Landwirt Karl Joses Kemm-
ler Feuer aus . Trotz alsbaldiger Bekämpfung durch die hie¬
sige Feuerwehr brannten das Wohn- und Oekonomiege-
bäude bis auf die Grundmauern ab . Im letzten Augenblick
konnte das Vieh von Nachbarn gerettet werden. Die Unter¬
suchung ergab , daß zündelnde Kinder das Unheil angerichtet
batten . Kemmler ist versichert.

Tübingen , 19. Mai . (Schaffung des Stände¬
staates . ) Bei einer Kundgebung des Kampfbundes für
den gewerblichenMittelstand kündigte der Landesvorsitzende
der Württ . Eewerbevereine , Landtagsabg . Vätzner an , daß
es mit dem Ablauf des Jahres 1933 in Deutschland keinen
Landtag und keinen Reichstag, sondern nur noch Stände¬
kammer und den Ständestaat geben werde. Ebenso werde es
mit Ablauf des Jahres , vielleicht noch eher, überhaupt
keine Parteien mehr in Deutschland geben.

Eningen , OA . Reutlingen , 18 . Mai . (Unter schwerem
Verdacht .) Am Mittwochnachmittag erfolgte die Polizei-
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liche Festnahme eines hier wohnhaften Mannes , der sich
rum Kräuterjammeln stets im Walde herumzutreiben
pflegt. Es sind neue Verdachtsmomente wegen der Auf¬
findung der Leiche eines Knaben im vorigen Herbst auf¬
getaucht. Der Mann wurde zur weiteren Untersuchung
vorläufig ins Amtsgerichtsgefängnis nach Reutlingen
gebracht.

Stuttgart , 20 . Mai . (Förderung des nat . Hilfsdienstes .)
Der Württ . Industrie - und Handelstag , der die wllrtt . Han¬
delskammern umfaßt , hat die württ . Industrie - und Han¬
delsfirmen gebeten, für den Ausbau des Nationalen Hilfs¬
dienstes in Württemberg eine Spende zu geben . Dabei wird
jede, auch die kleinste Zuwendung dankbar entgegengenom¬
men. Die Mittel dienen zur Erziehung und Ertüchtigung
vornehmlich unserer Jugend und kommen ausschließlich in
Württemberg zur Verwendung und damit der württ . Wirt¬
schaft wieder zugut.

Neuer Krankenkassenkommissar. Nachdem
der Reichskommifsar für die Krankenkassen im Bereich
des Freistaats Württemberg , Regierungsrat Dr . Müller,
vom Reichsarbeitsminister zur Uebernahme der Aufgaben
der Organe der Allgemeinen Ortskrankenkasse Urach er¬
mächtigt worden ist, hat er den Regierungsrat Wilderer
vom Versicherungsamt Urach zum Kommissar für die All¬
gemeine Ortskrankenkasfe Urach bestellt und mit feiner
Vertretung beauftragt.

Ludwigsburg» 19. Mai . (EntziehungdesEhren-
biirgerrechts . ) Der Eemeinderat hat auf Antrag der
Nationalsozialisten einstimmig beschlossen , dem von hier
stammenden früheren Reichswehrminister General Grüner
das Ehrenbürgerrecht , das ihm während des Krieges ver¬
liehen worden war , zu entziehen. Die „ErLner " -Straße er¬
hält nach dem württ . Statthalter Murr künftig den Na¬
men „Murrstraße "

. Reichsstatthalter Murr und Minister¬
präsident Mergenthaler wurden zu Ehrenbürgern ernannt.
Die restlichen drei Sozialdemokraten sind aus dem Ee¬
meinderat ausgeschieden.

Tuningen, OA . Tuttlingen , 19 . Mai . (D i e S ch u l e g e-
schlossen . ) Unter den hiesigen Kindern herrschten seit 14
Tagen d >e roten Flecken und der blaue Husten. Die Krank¬
heit hat sich so verbreitet , daß auf oberamtliche Anordnung
die Schulen bis aus weiteres geschlossen werden müssen.

Schlimme Folgen des Genusses von Sauerampfer
Zwei Todesopfer

Sechtenhausen OA Ellwangen , IS. Mai . Letzte Woche er¬
krankten hier zwei Mädchen des I . Abele plötzlich ohne erkennt¬
liche Ursache . Eine Verschlimmerung des Zustandes des jüngeren,
12 Jahre alten Mädchens ließ ärztliche Bemühungen für geraten
erscheinen, wobei auch eine Vergiftung und zwar , wie die Er¬
krankten selbst zugaben, durch den Genuß von Sauerampfer , fest-
gestellt wurde. Trotz Auspumpens des Magens und sonstiger
ärztlicher Hilfe starb das jüngere der Mädchen, nachdem es auch
noch geraume Zeit vorher die Sehkraft verloren hatte . Nun ist
auch die ältere , 14 Jahre alte Erkrankte , die man anfänglich noch
zu retten hoffte, ebenfalls nach Verlust des Augenlichts an den
Folgen der Vergiftung gestorben.

Neun Gasvergiftete durch einen Betriebsunfall
Pforzheim . 19. Mai . Donnerstag mittag ereignete sich in der

Bijouterie- und Rmgfabrik Schmidt -Staub u . Co. ein Betriebs¬
unfall, bei dem durch Gasvergiftungen insgesamt neun Hilfs¬
arbeiterinnen erkrankten und ins städtische Krankenhaus be¬
fördert werden mußten . Dort stellte sich heraus , daß keine von
den eingelieserten Arbeiterinnen in Lebensgefahr schwebte . Die
Ursache des Unfalls war ein undichtes Gasrohr in einem Fabrik-
raum gewesen.

Kehl , 18. Mai . Beim Suchen nach Weinbergschnecken im
Rheinwaldbei Leutesheim wurden einige zwölf - und
dreizehnjährige Knaben von dem Jagdaufseher Sch.
aus Auenheim an ge schossen, der die Knaben anscheinend

für Rehe hielt . Beide Kinder erlitten durch Schrote erhebliche
Verletzungen . Der unvorsichtige Schütze wurde angezeigt.

?kMg drs nak.soziaWWkli MrrerbvMs
ep. — Ueber 109 Pfarrer fanden sich am 18 . Mai zur Versamm¬
lung des nar . - soz . Pfarrerbundes in Stuttgart ein. Der Bund ist
in starkem Wachstum begriffen und zählt bald 299 Mitglieder.
Nach einer Andacht von Pfarrer Breining -Kleinaspach begrüßte
der Führer des Pfarrerbundes . Stadtpfarrer Ettwein - Lannstatt,
die Versammlung und führte u. a . aus , der Staat sei heute an¬
ders als früher : distanziere sich die Kirche von ihm, dann distan¬
ziere sie sich vom Volk: sie müsse wieder das Herz der Nation
werden . Der nat .-soz. Pfarrerbund wolle aus dem Glauben her¬
aus das Beste von Kirche und Volk. In der Kirchenverfassung
soll das Fübrervrinziv an die Stelle des parlamentarischen Sy¬
stems treten , der Kirchenpräsident solle Bischof werden, er habe
sich bereit erklärt , vertrauensvoll mit dem nat .-soz. Pfarrerbund
zusammen zu arbeiten . Anschließend wurden für jede Diözese
Vertrauensmänner bestellt, die zugleich Vertrauensmänner der
Elaubensbewegung sind . Dann sprach Stadtvfarrer Dr . Schairer-
Hedelfingen darüber , was ein positives Christentum über Staat
und Kirche und Volk lehrt . Die Theologie muß von der vollen
Gnade , nicht vom Gericht Gottes ausgehen und von hier aus
lehren , daß Volk nicht Sünde sei, obwohl es wie alles Vergäng¬
liche in steter Gefahr der Sünde steht , sondern ein Stück Enaden-
fügung und Gemeinschaftszuordnung von Gort her.

Inzwischen batte sich , freudig begrübt , auch Kirchenvrästdent
D . Wurm eingeiunden . In einer überaus warmherzigen Anspra¬
che knüpfte er an die ebenso maßvolle wie mannhafte Wahrung
deutscher Lebensrechte durch unfern großen Führer Adolf Hitler
in seiner Reichstagsrede an . Man ist auch in der Kirche vom
Stellungskrieg in den Bewegungskrieg Ubergegangen. Im Blick
auf die theologische Auseinandersetzung , die nun innerhalb der
Kirche begonnen hat , sprach der Kirchenpräsident die Bitte aus,
die verschiedenen Gruppen möchten miteinander in Fühlung tre¬
ten . um zu einem wirklichen Gespräch zu kommen , bei dem das
eigentliche Anliegen der andern Seite verstanden wird ohne daß
politische Ressentiments sich störend einmischen . Socherfreulich
sind die unter Mitwirkung von Prof . D . Fezer-Tllbingen ausge¬
arbeiteten neuen Richtlinien der Elaubensbewegung . Es handelt
sich nicht so sehr um die Umgestaltung der kirchlichen Verfassung,
so bedeutsam sie ist , als vielmehr darum , daß die Kräfte des
Glaubens und der Liebe neu lebendig werden.

Dann brachte Pfarrer Rehm -Simmersield zur augenblicklichen
kirchlichen Lage eine Entschließung des nat .-soz. Pfarrerbundes
ein , der wir Folgendes entnehmen : „Der nat . - soz. Psarrerbund
begrübt es , daß endlich daran gearbeitet wird, die Kirche in le¬
bendiger Weise in das Volksganze einzugliedern und einzubauen.
Wir erwarten von den verantwortlichen Führern der deutschen
evangelischen Christenheit , daß sie dem sich politisch und weltan¬
schaulich einigenden Volk eine geeinte Kirche geben. Nur dann
kann die Kirche das Gewissen der Nation sein , wenn sie sich un - >
rer den Schickfalszusammenhang der Nation stellt und mit der
Nation zusammen den Lebenskampf um Freiheit und Existenz
des Volkes durchkämvit. Dazu fordern wir vor allen Dingen eine
grundsätzliche Reform des theologischen Studiums , Ausscheidung
aller liberalistischen. marxistischen unv sremdstaatlichen Hoch¬
schulprofessoren an den rheol. Fakultäten .

" Die Entschließung
fand volle Zustimmung.

Bus Km SkkWssaol
Stuttgart , 17 . Mai . (Urteile des Sondergerichts .) Das

württ . Sondergericht hatte sich am Mittwochmorgen mit zwei
besonderen Fällen unwahrer Behaupungen über die NSDAP,
und die Regierung und mit einem Fall von Flugblattverteilung
zu befassen. Im elfteren Fall wurde ein Ulmer Kommunist ver¬
urteilt , der in einer Wirtschaft in betrunkenem Zustand die Lan¬
desregierung verleumdet hatte , in dem er behauptete , daß
die Gefangenen vom Heuberg Herausgelasien und dann von
hinten erschossen würden . Für diesen Ausspruch wurde er zu
fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Im weiteren

all hatte ein Hausierer seinen Handel dazu benützt, um bei den
aussrauen die gewöhnliche Lüge über den Reichstagsbrand zu

verbreiten . Auch er erhielt fünf Monate Gefängnis.
Im dritten Fall hatte ein Kommunist auf einer Baustelle bei
Münster hetzerische Flugblätter auf den 1 . Mai verteilt . Das
Urteil lautete auf neun Monate Gefängnis.

Mte RMschtm
Reichskanzler Hitler nach München abgereift

München, 19 . Mai . Reichskanzler Adolf Hitler ist heute
abend um 22 .20 Uhr vom Anhalter Bahnhof zu einem kur¬
zen Aufenthalt nach München abgereist.

Polizeirazzia im Berliner Scheunenviertel
6VV Personen zwangsgestellt

Berlin , 19 . Mai . Von der neugegründeten Kriminal-
inspektion, die zusammengelegt ist aus Kriminalinspektion
I und II , wurde heute ein Schlag gegen das gewerbsmäßige
Hehlertum geführt . Es handelt sich um das sogenannte
Scheunenviertel in der Nähe der Berliner Pfandkammer,
in dem, wie der Kriminalpolizei schon seit langen Jahren
bekannt , die gestohlenen Waren zum größten Teil abgesetzt
wurden oder in andere Hände übergehen . Die Durch¬
suchungen dauern zur Zeit noch an . Gegen 600 Personen
wurden zwangsgestellt und auf Lastkraftwagen der Polizei
zugeführt.
Tag des deutschen Ostens in Potsdam . — Gründung des

„Bundes deutscher Osten"
Berlin , 19. Mai . Am Samstag , den 27 . Mai , abends

7 Uhr findet im Stadion zu Potsdam der erste große Tag
des deutschen Ostens statt , dem ähnliche Tage im ganzen
Reich folgen sollen . Mit den Abordnungen aus allen Ost¬
gauen werden die Landsmannschaften aus dem Westen und
Süden , zum Teil in den Trachten ihrer Heimat aufmar¬
schieren . Oberpräsident Kube wird die Gründung des
„Bundes deutscher Osten" vornehmen , der an diesem Tage
als Einheitsorganisation der deutschen Ostarbeit seine
Tätigkeit beginnt.

Ausschluß Georg Bernhards aus dem Reichsverband
der deutschen Presse

Berlin , 19 . Mai . Das Ehrengericht des Landesverban¬
des Berlin im Reichsverband der Deutschen Presse hat heute
Georg Bernhard wegen seiner gegen das neue Deutschland
gerichteten groben Beschimpfungen und Verleumdungen,
die in dem Artikel des „Journal de Gentzve " am 5 . d . M.
enthalten waren , aus dem Reichsverband ausgeschloffen.
Wegen der Schwere der Verleumdungen , ihres landesver¬
räterischen Charakters und der Niedrigkeit der Gesinnung,

j die aus den Ausführungen hervorgeht , ist in dem Urteils-
s spruch erklärt worden, daß Bernhard con infamia aus dem

Perbande ausgestoßen wird.
Beim Fluchtversuch erschossen

München, 19 . Mai . Der im Konzentrationslager in
Dachau untergebrachte Schutzgefangene Hausmann , der bei
Außenarbeiten beschäftigt war , versuchte heute zu fliehen.
Hausmann blieb trotz wiederholten Anrufes des Wacht¬
postens nicht stehen . Der Posten feuerte daraufhin und
traf den Flüchtling tödlich.

Gestorben
Röt: Friedrich Frey , Amtsdiener , 61 Jahre alt.

Wetter für Sonntag und Montag
Der Hochdruck über Mitteleuropa behauptet sich . FS»

Sonntag und Montag ist vielfach heiteres und vorwiegend
trockenes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig

« ltenfteig -Stadt.
Am Montag , den 22. ds . Mts . , nachmittags von 4 bis

5'/- Uhr werden im Rathaus (Wartezimmer)

Bettkarten
abgegeben und zwar für Ortshilfsbedürftige , Zusatz -,
Sozial-, Klein - und Elternrentner , für minderbemittelte
Empfänger von Unfall - , Invaliden -, Witwen - und Waisen¬
rente . Es können mit der Karte in den Verkaufsstellen
monatlich 2 Pfund Fett , je um 25 Pfennig verbilligt,
bezogen werden.

Die Verkaufsstellen entwerten die bei ihnen eingelösten ,
Fettkarten durch Aufdruck oder Aufschrift der Firma und
des Datums . Sie lösen alsdann die Kartenabschnitte bei ,
der Kasse des Finanzamts ein, wo sie bei Reichssteuern an - :
gerechnet werden . !

Bürgermeisteramt:

SkzillilMNÄIbkllMb MW.
Die

Hauptversammlung
findet am 25. Juni iu Bern eck statt.

Den 19 . Mai 1933 . Schleicher.

3wei noch guterhaltene

Klllbstssel
und einen Blumentisch

entbehrlichkettshalber preis¬
wert zu verkaufen.
B . DreyerWe ., Karlsstr. 346

Zirka 20 Ztr.

Haber- oder
Weizevstroh!

hat zu verkaufen j

Eg. «a>mboch. MnWdl

MW MMilkl
reine, gelbe
SchaUersei e Psd. 22 ^
ia reine Kernskise
WGr . FrgW. 3 tM 2 t ^
JovvelstilL 1v
PutztllHier Stils 23 ^
Bobeawachs weiß u. gelb
Marte „Karo"

W . Jose K5 ^
Matte „Gesest"

Pso. Jose73 ^
Schrubber Sliick43 ^
Haaddlirstea Stört 3» ^
sowie Milche Marken-
attltrl wie Persli, Ata,

Bim usw.

Frische Gemüse trifft
heute «iu:

Kopfsalat Rhabarber,
Guiken , Rettiche.

I. IiliUK
lull. L . w ^oel.

Autokarten
in grober ^ usvgstl in Uer

kuclilianälunZ l ^auk
-UleosteiZ null blazolä

Altensteig

Spott-Anzüge
Spott-Hosen
Sport -Hemden
Spott-Strümpfe
Spott - Gürtel
Windjacken
Pullover
Kragen- und
Krawatten

empfiehlt billigst

aekwnsi
Am Montag von 8 Uhr
ab ist auf dem Mai Kiplutz

grosln Mnieslmrll
Blühende Gerant « n von
25 ^ an , Tomatevsttz-
linge 7 ^ das Stück,

sowie billiges Gemüse
G. Lächler.

1

Dpinksr, 8ls
Lssunttiisit um
wsmgs f' ssnrilg
t3gl lost mit cisn
bsrOttmtsn tttsii-
brumisn:

Ismscuivi » » ii ' LcMiuelle
untt Sonmlvl

imnsuei» aoollosoi 'llaeli
ldi. ttartmsnn , lAinersIivssser - unä
Liei-AloüiigiiäluliA ^ lteo8teix,

'I'e1. 332

i

knrmroslei'»«
Kurli3U8 l-iet8cke1k0i

sssiopöiimmg
mit isnr -umvi'tmltmis

SM 5onnts § , äen 2l . siisl , vorn elnkscket

sei » oes . : koniov
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Der Gewerbeverrln beruft seine Mitglieder zu einer

MMtWlI 8MMO»
auf Montag , den 22 . Mai, abends 8 Uhr in den Saal des „ Grünen
Baum*

Tagesordnung : Gleichschaltung.
Vollzähliges Erscheinen notwendig.

Der Ausschuß.

3WmM MI . lliürlt . WLAO
Es ergeht hiermit öffentlich die

Aufforderun
an die Kuhhalter von Vltensteig - Dors und Ueberberg , bis späte¬
stens 26 . Mai ds . Ts.

Milcherzrugsrorrrinigungen zu gründen
auf Grund des § 38 des Milchgesetzes . Der Verwaltungsrat hat in feiner
letzten Sitzung die Milcherzeuger von Altensteig-Drns und Ueberberg als
Einzelmitglieder erklärt . Kommen Sie obiger Aufforderung nicht nach , wird
j .-d :r einzelne Kuhhalter mit mindeste s RM. 20 . — bestraft . G gen diese
Strafe ist nur die Anrufung eines Schiedsgerichts innerhalb 14 Tagen möglich.

Der vorläufige DerwMzmgsrat.

ttoclidorf, clen 20 . lVisi 1933.

im loav vspvim.

klack dem unerkorscklicken KatsckluL des Allmächtigen ist
unser lieber, guter Vater , OroL vater , Lruder, Sckwager und Onkel

dskov soksimo
^ lt -l^inäenivirt

seiner treuen , unvergeßlichen Oattin, unserer herzensguten lVlutter
gestern abend 10 Okr nack kurrer , schwerer Krankheit im Mer
von 66 dakren unerwartet rascti in clen Tod gefolgt.

Oie tiefgebeugten Hinterbliebenen:
dakod Scbaidle mit Oattin Okristine ged . 2iekle
lVlsrle Kander mit Oatten kouis Lander, ^ .Itensteig
-^nns Helder mit Oatten Willi . Oelber, M - kluikra

und 4 knkelkinder.

Leerdigung lVlontag nsckmittag 2 Okr.

Fghrgelegrnheit
nach SLuttgart

Nächsten Dienstag und
Freitag . Abfahrt 7 . 30 Uhr.

Anmeldungen erbeten an
Auto -Helle , Telefon 221.

llpivgenusnsin anvnslsig
Der Verein beteiligt sich am Bezirkskriegertag in Rohr-

Lorf morgen Sonntag . Sammlung im Lokal präzis
11 Uhr . Um recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Abfahrt 11 Uhr 30 Bahnfahrt. Rückkehr 6 Uhr 40.
Vereins - , Orden - und Ehrenzeichen sind anzulegen . Be¬
stimmte Anmeldungen bis heute abend sind zu machen
Leim Vorstand oder bei K . Luz zum „Bad " .

Kameraden , die Beteiligung ist Soldaten - und Pflicht¬
gefühl. . Vorstand : Grüner.

Lrtt. SHnmrzwald -Vcrei»
Ortsgruppe Altensteig.

bäeine liebe krau , unsere herzensgute, treu¬
besorgte bäutter , Schwiegermutterund OroL-
mutter

ged . Lei .darr
ist nack kurzer , schwerer Krankheit sankt ent¬
schlafen.

ln tieker Trauer:
kamilie Okr. Wagner.

Leerdlgung Sonntag nachmittag 3 Ohr
auk dem Waidkriedkok.

Morgen Sonntag , 21 . Mai

WlUldttllllg M WildljZd
Abmarsch 6 Uhr bei Albert Luz. — Führer Schwarz. — Rück¬
fahrt : Wllddad ad 7 Uhr bei der „ Sonne"

Hkzu ergeht an die Mitglieder nochmals freund ! che
Einladung Der Vorstand.

Altensteig

rmmei
pari . , bis 1 . Luni oder
später zu vermieten.

Wilhelmstr . 361.

Altensteig
Srlmgen . Me i Pfh . 28 . 23 ^
Sraagen, Blut - u. JoMMut

1 Psö. 30, 33 ^
Gelbe Bauaueu1 Pib 43 ^
Cstrosen1 SM 3 , 6, 8, 8 ^
AevselzMnd. I W . 23,38 ^
TaftWseivusöiS 1 M. 38 -Z
KrnnzseiMlMllnz15—28 ^
Fst . TafelseigkN1 PsV . 88 L
Erdnüsse geröstet1 Psd . 33 ^
seueögyvt. 3MedeHP !d 13 ^
von frisch . Sendungen empfiehlt

Chr. Brrghmr jr.

fil Uwi
Dmiecksttell
MskMsrte»
keiseklllirvk
NullütiarmoMss
tiellerblicliek
des v/urtt. Lctlv/srrvslciVereins

empfiehlt die

vllMAllÜlMll IM
^ltensteig und Nagold.

Mrchliiche NachrichSe « .

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag Rogate, 21 . Mai,

Pormüiaqsgotiesdienst um
^/z10 Uhr mit Predigt über
Job . 16 , V. 23— 33 vom
Gebet . Lied 4 , 322.
Nachher Kindergottesdienst

Nachm . v <2 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Montag , 22 . Mai , abends
8 Uhr Gemr'nschastsstunde
(Pfarrer Horn) im mosten
Saal des Gemeindehauses.

Am Dienstag abend fällt die
Bibelstunds aus.

Am Donnerstag , 25 . Mai,
Christi Himmolfabrt, Vor-
mittogsaottestüenstumVs 10
Uhr mit P >-ed !gt über Job.
14 , V . 1 —6 : Wea u . Z el.
Abends 8UdrAbendandacht
im arosten Saal des Ge¬
meindehauses.

Widmung.
Kaum hat sich das Grab geschloffen,
da man legt ein Mutterherz,
und das Eheband zerrissen,
ach des Gatten herber Schmerz!
Nun folgt er auch ihr im Tode
nur nach dieser kurzen Zeit,
denn das Heimweh drückt ihn nieder,
ist das nicht ein Litt 'res Leid?
Nun sind sie vereint beisammen
Dort in jenen Friedens Höh'n,
kurz das Heimweh ist gewesen,
jetzt gibt es ein Wiederseh 'n!

kgendausen / Oelmülile.

varcksLMaF.

kür die vielen Leweise herzlicher Teil¬
nahme, die wir anläßlich des Oinsckeidens
unsererlieben lViutter , Schwesteru . Schwägerin

am » wslr
ged . Hammer

erfahren durften , sagen wir unseren aufrich¬
tigen Dank. Vesonders danken wir Herrn
Pfarrer pan kür die trostreichen Worte am
Orabe , kür den erhebenden Oesang deslVIäd-
ckenckois, sowie kür die vielen Kranzspenden
und die Leglsitung zu ihrer letzten Kuke-
stätte.

Der tieftrauernde Oatte
mit seinen Kindern.

Methodistengemeiude.
Sonntag , den 21 . Mai . vor-

mittags 9 ' /s Uhr Predigt
vormittags lO ^/i Sonntags-
schuie.
Nachm . 2 Ubr Bezirks¬
jugendbund in Pfalzgrafen¬
weiler.
Abends 8 Uhr Predigt.
Himmelfahrt, 25 . Mai
vorm. 9 '/s Uhr Predigt.

Tüchtige Verkäufer gesucht
! für gutgehenden Haushaltungsartikel . Täglicher Verdienst' bis 15

Zuschriften an Postfach 9 Altensteig.

Katholischer Gottesdienst.
Fällt Sonntag u. Montag aus.

Walzgrasenweiler.
Am Sonntaz , den 21. M »i
findet im Sternensaal eine große

statt, wozu alles freundlichft eingeladen wird.
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